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Zum Titelbild

Extensive Beweidung ist eine landwirtschaftliche Flächennut-
zung und gleichzeitig ein bekanntes und effektives „Werkzeug“ 
des Natur- und Landschaftsschutzes. Zwei Beiträge der Ausgabe 
stellen spezielle Beweidungsformen vor, wie sie kaum gegen-
sätzlicher sein könnten. Esel sind besonders für die Beweidung 
von Trockenrasen geeignet, während Wasserbüffel Feuchtwiesen 
mit wertvollen Strukturen anreichern können.
Die normal auf südhessischen Binnendünen grasende Eselstute 
weidete zum Aufnahmezeitpunkt bereits auf einer hofnahen 
Fläche, um bei Komplikationen schnell eingreifen zu können. 
Am folgenden Morgen kam ohne jegliche Komplikationen ein 
gesundes Fohlen zur Welt (Foto: ecoline/Andreas Zehm). 
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Vorwort

Naturschutz wirkt!
Schaut man sich in der Welt um, dann klingt der Ausruf „Naturschutz wirkt!“ 
fast wie ein wenig aus der Zeit gefallen. Wies 1972 der „Club of Rome“ 
noch darauf hin, dass bei unverändertem Wirtschaften die natürlichen 
Wachstumsgrenzen der Erde im Laufe der nächsten hundert Jahre erreicht 
sein werden, beschreibt 2015 ein Artikel in Science (DOI: 10.1126/science. 
1259855), dass bereits 4 von 9 globalen Nutzungsintensitäts-Grenzen über
schritten sind: Biodiversität, Entwaldung, CO2-Konzentration der Atmos
phäre sowie die Stickstoff- und Phosphat-Kreisläufe. Uff! 

Dennoch, wenn man genauer hinschaut, ist klar zu sehen, dass Naturschutz 
funktioniert. Er schafft es nicht nur, einzelne Flächenoasen zu erhalten, 
sondern es gelingt ihm auch, neue lebenswerte Räume zu gestalten.  
Es ist allein eine Frage der Ressourcen (Personal, Finanzmittel, öffentliche 
Unterstützung), die dem Naturschutz zur Verfügung stehen. Sind ausreichend Ressourcen da, gelingt es fast im-
mer, die Zielarten zu erhalten oder den Ziel-Lebensraum deutlich zu verbessern und nachhaltig zu sichern. Natur-
schutz wirkt!

So zeigen Artikel dieses Heftes nicht nur beispielhaft auf, dass Naturschutz funktioniert, sondern sogar warum: 
Weil sich Leute im botanischen Artenschutz engagieren und zeigen, wie beispielsweise Arnika effektiv geschützt 
wird (Seite 31) oder dass das Eiszeit-Relikt Zwergbirke in bayerischen Mooren erhalten werden kann, wenn man die 
relevanten Faktoren berücksichtigt (Seite 19). Flankierend dazu bietet die Wildpflanzen-Genbank ein gutes „Arten-
Backup-System“, um seltene Pflanzen nachhaltig zu sichern (Seite 82).

Und auch gerade extensive Beweidung, sei es mit Wasserbüffeln (Seite 46), mit Eseln (Seite 55) oder anderen 
Tieren, ermöglicht es, Naturschutz auf größeren Flächen umzusetzen. Es entstehen erlebnisreiche, dynamische 
Landschaften mit einer großen Vielfalt von Strukturen, wie sie nicht nur seltene Tiere schätzen, sondern auch ge-
stresste Mitbürger zur Naherholung.

Wir wünschen viel Vergnügen beim Lesen! 

Andreas Zehm

Ansonsten: Die letzte Zeile im Heft ist die erste Zeile im Netz 
Mehr im Weblog der ANL! Besuchen Sie uns im Netz und reden Sie mit bei den Themen, die Ihnen wichtig sind, 
und teilen Sie Ihr Wissen mit uns und weiteren im Naturschutz Aktiven. 

Weblog 
Naturschutz 
in Bayern

www.anl.bayern.de/anl_weblog.htm

http://www.anl.bayern.de
http://www.anl.bayern.de/anl_weblog.htm
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